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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal nnd dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Weuenbürg.

52. Jahrgang.

Nr . 191.  Neuenbürg,  Donnerstag den 6 . Dezember 1894.

Erscheint Dienötag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 ^z, monatkch so durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
vierteljährlich 1 25 «>, monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich I ^ 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 «l.

Amtliches . -
NeuHnbürg.

Die OktsvorAeher
werden unter Bezugnahme auf Z 42 der Vollzugsverfügung zur Gewerbe¬
ordnung vom 26. März 1892 (Reg.Bl. S . 78) angewiesen, die Uebersicht
der in ihrem Gemeindebezirk vorhandenen Fabriken und denselben gleich-
stehenden Anlagen8 154 Abs. 2—4 derG.O), in welchen Arbeiterinnen
und jugendliche Arbeiter beschäftigt werden, nach dem Formular Beil.
Nr. IX. zu der genannten Verfügung(Reg.Bl. S . 115) bis

15. d. Mts.
hieher einzusenden.

Zutreffendenfalls ist eine Fehlanzeige zu erstatten.
Den 3. Dezember 1894. K. Oberamt.

Zeller , Am.
Neuenburg.

Krgenschafts Uerknnf.
Aus der Verlaffenschaflsmasse der Christian Friedrich Walter,

Werkmeisters Witwe hier kommt die vorhandene Liegenschaft am
Samstag den 8. Dezember d. I.

vormittags S Uhr
auf dem hiesigen Rathause im zweiten und letzten öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Dieselbe besteht in:
Geb.Nr. 202 70 gm einem 2stock. Wohnhaus.

10 „ einem Holz- und Schweinestall,
4 „ einem Abtritt,

56 „ Hofraum,
I a 40 gm an der Burgstraße neben Witwe Oelschläger.

Geb.Nr. 201, und Schmiedmeister Genßle. Geb.Nr. 203.
St .A. 3900 -M. B.V A 4800 Anschlag 4500

Erlös beim I. Ausstreich 4425 -tL
Parz .Nr. 346 4 a, 49 gm Baumacker im Jlgenberg neben Fr.

Scholl, Bäcker, Parz Nr. 345,
Anschlag 300

Parz.Nr. 347 4 a 34 gm Baumacker daselbst neben Karl Blaich,
Aufseher, Parz .Nr. 348. ' Anschlag 100

Erlös aus beiden Grundstücken beim I. Aufstreich 400 -/lL
Den 24 November 1894. Ratsschreiberei.

. Stirn.
Neuenbürg.  l

Dir GrtsioMer
werden beauftragt, die Rekrutierungs-
Stammrollen pro 1892, 1893 und
1894 behufs Ergänzung alsbald
hieher vvrzulegen.

Den 4. Dezember 1894.
K. Oberamt.

Maier
Neuenbürg

Am Samstag den 8. Dezember
vormittags 11 Uhr-

Werden im Hof des Kgl. Dekanat¬
gebäudes im öffentlichen Aufstreich
gegen Barzahlung verkauft:

1 Ovalzirkulier-Kochofen,
1 Kaminklappe,
ca. 5 lfd. m 17 om weite Rauch¬

rohre,
3 St . Kamintrageiscn und sonstige

Eisenteile,
1 altes Reinigungsgesteü und et¬

was Bauholz.
Den 3. Dezember 1894.

K. Kameralamt.
Löfl u nd.

Revier Langenbrand.

Stammholz-Verkauf.
Am Montag den 10 Dezember

vormittags 10 Uhr
kommen auf dem alten Rathaus in
Langenbrand außer dem bereits aus.
geschriebenen Material noch weiter
zum Verkauf aus Distr. III . Abt. 27
Unt. Brennerberg:

18 St . Forchen-Langholz mit 12
Fm. III . u. IV Kl , 102 St . dto.
Tannen mit 72 Fm. I.—IV. Kl.,
15 Sk. Sägholz , darunter 2
Forchen mit 12 Fm. I —III . Kl.,
36 St . Tannen-Baustangen mit
7 Fm.

Revier Hirsau.

We- -Zprrre.
Der Untere Föhrbergweg kann von

Samstag  den 8. d. Mts. au der
oberhalb desselben statisindendcn
Holzfällungen wegen bis auf Weiteres
nicht befahren werden.

Revier Simmersseld.

Ammhotz-, Ltaugen-und
Kttilnhch-Vnlmf.

Am  Samstag den 15. Dezember
vormittags II Uhr

im „grünen Baum" in Ettma nns-
weiler  aus den Staatswaldungen
IV. 16 Hundskopf, V. 2 Kaltenbach¬
halde und vom Scheidholz:

1 Buche mit 1 Fm , 61 Wagner¬
birken mit 9 Fm. (bestellt) , 183
Schcidholzstämme mit Fm.: Lang¬
holz: 13 I. Kl,. 34 II . 25 IIÜ.
35 IV.. 4 V. Kl.: Sägholz: 15
I.. 4 II . 3 III . Kl., 60 buch. u.
birkene Wagnerstangen(bestellt) ;
Fichtenstangen: 140 Derbstongen,
1325 HopfenstangenI —III . Kl.,
1351 dto IV. u. V. Kl.; Weiß-
tannenstangen: 4022 Hopfen¬
stangen 1.—III Kl. . 4698 IV.
und V. Kl. , 19945 Floßwieden.
Ferner Rm.: 4 tannene Scheiter,
34 dto. Prügel . 88 Rm. dto.
Anbruchholz, sodann5 Rm. tann.
Prügel und 17 Rm. dto. An¬
bruchholz.

Revier Calmbach.

Brennholz-Verkauf
am Freitag den 14. Dezember

vormittags II Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus
den Abteilungen Vordere u. Hintere
Jägerhütte u. Kälblingswiese, Distr.
Kälbling:

Rm. : 35 buchene Scheiter, 154
dto. Anbruch. 18 Nadelholz-An¬
bruch

Wrivat - Anzeigen.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein jüngeres, fleißiges Dienst¬

mädchen wird bei hohem Lohn zum
baldigen Eintritt gesucht.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl
Neuenbürg.

Zimmerzu vermieten.
1—2 ineinandergehcnde freund¬

liche Zimmer möbliert und heizbar
sind sofort zu vermieten von

Joh Schmidt.
Dampfbrennerei.

Neuenbürg den4. Dezbr. 1894.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teiinahme an dem

schweren Verluste unserer lieben Gattin . Mutter,
Tochter und Schwester

irosiLS O-lÄVl.n .Sr,
für die trostreichen Worte des Hrn. Dekan, für den
erhebenden Gesang des Liedcrkranzes, für die vielen

Blumenspenden und zahlreiche Lcichenbegieilung von hier und
auswärts spricht den herzlichsten Dank aus

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Ernst Glaimer, Metzger.

Innglings -Uerein Neuenbürg.

UKW

aufgesührt am
Sonntag  den S. Dezember , mittags 2 5 Uhr

im Saal der „Alten Post"
(Kassen-Eröffnung 4 Uhr).

Eintrittspreis 30 für Kinder 20 ohne Einschränkung der Freigebigkeit.
Weitere Ausführungen finden am 16. u. 21. Dezbr. statt.

Programmek 5 sowie Eintrittskarten sind im Laden des Hrn. Meeh
und an der Kasse zu baden._

Ne uenbürg.

Anlehen kei der Mrtteinb. Sparkasse
nicht unter 1000 Mark, zu 4°/o gegen Pfandschein, vermittelt kostenfrei

der Agent
Wilh . Rock.
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empfehlen für Weihnachts -Geschenke:

Cravatten, Taschentücher,
Galltüchcr, seid. Foulards,
sousen , Hlnterröcke,

ZM8- ll. Ä6I-8ollM 26I1,
WollsiLS Dsttäseks » , irsissäselLSQ,

Bettvorlagen und Tischdecken,
Um mit unserem großen Lager irr

Morgenröcken
zu räumen, verkaufen wir dieselben zu bedeuten- ermäßigten Preisen.

2GGGGGGGSGGGGGGGGGGGGGGGO
E
E
G
G
G
G
G
G

G
G
G
G
E
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
E
G
G
G
G
E
G
G
E

Für den Weihnachtstisch
empfehle

Gesang - und Gebetbücher,
Gedichtbücher,

«U II K V « 1> 8 e I » I I ft v I » ,

Hilderbücher.
Gleich jeder Sortimenksbuchhandlung bin ich in der

Lage jedes gewünschte Buch zu den in Zeitungen und
Katalogen angekündigten Preisen zu liefern.

Um gütige Zuwendung von Bestellungen bittet
C. Meeh.

LR 8MI

Auf den Neuenbüraer
Markt bringe:
Perl - und wollene Tücher,

Kaputzen, Kopfhüllen,
Kinderkittel,

Trikot-, Zwilch- re. Hand¬
schuhe, Socken, Selvand - ».

schuhe alle Nummern, A
Unterhosen,Unterleibchen,

Normalhemden
in schönster Auswahl zu äußerst
billgen Preisen.

Lud. Fr Genthner,
Feldrennach.

Stand : Vor dem Rathause.

Neuenbürg.
Wir erlauben uns Freunde und Bekannte zur

auf Samstag den 8 . Dezember
in das Gasthaus zum Karen dahier

sekundlichst cinzuladen, mit der Bitte, diese Einladung als
persönliche entgegennehmen zu wollen.

WilHekrn Gremrner » Sensenschmied.
Marie Möller.

LetMtzLötzrisektz

8M^ 6rlL6
anerksnntdisvoIII<ommensiondorWelt.

8xi6läo 86 ll
^ .utowatou , Xscossaires , Lolivoi-
26rdän8odsn , 6 igarreu- 8täu>1sr,
kllotoZraxllisaldums , kollroib-
2sugs , llauäsllulitrasteu , Lrisl-
besedvsrsr , Llumeuvaseu , 6igar-
rsn - Ltuis , ^ rdeits -Usellellsu,
Lpariorstöcko , tklaselleu , Lisr-
gtäsor , vsssertteltsr , Stüllls U8v.
Aller mit Is/Iusik. Stets das Neueste
und VorrUglleiisto, deronclerr ge¬
eignet ru lVeilinaclitsgeredenken, em-
ptieklt die Fabrik

ö . ükllec, öerv (8obrveir)
dlur äiroctsr Lsrug garantier

kür ^ selltllsit ; illnstrirte vreis-
listou seuäs kranoo.
28 goldene und silberne lVIsdsillen

und Diplome.

Eine Ruhe bedürfende Dame
sucht bei bescheidenen Ansprüchen für
längere Zeit

Prasion
in einem Psarrhause oder sonstiger
gebildeten Familie auf dem Lande.

Offerten unter R. II. an die Exp.
des Enztbälers.

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigt und
gewaschene, echt nordische

ötzltkväeru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes
beliebige Quantum ) Guts Nette Bett-
federn pr. Psd. f. 60 Pfg., 80 Pfg.,
1M. u.1M. 25 Pfg.;Keine prima
Halbdaunen1M. 60 Pfg. u. 1M.
80Pfg.; Weiße Polarsedern2M.
u. 2M.50Pfg.;Silberweiße Bett-
federn8M.. 3M. SO Pfg. u. 4M.;
f-rn . Echt chinefischeGanzdannen
(sehr fAIlrästig ) 2 M . SO Pfg . u. 8 M.
Verpackung zum Kostenpreise. — Bet Be¬
trügen von mindestens 75 M. 5"/o Rabatt . —
Nichtgefallende» bereitw. zurückgenommen!pnolioi »L vo . in Usnilai-ck

_1 . Wests. _
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Ulbert Uöilri , Hi 66Ü8l6i
empfiehlt sich zur Anfertigung von

KlameiMhlen , Kontorstühlen, Slvmevtischen. Servier¬
tischen, Uippestischchen, Gnrderskestiindern, Handtuch¬
standern, Sucher- und Notenständern, Garnminden,

Stock- und Schirmständern ete. ete.
und sichert bei schöner Arbeit billige Preise zu.

Zugleich bringe ich in empfehlende Erinnerung mein reichhaltiges
Lager in

Regenschirmen für Herrenu. Damen,
Spazierstöcken, Tabaksdosen und Meisen, Zigarrenspitzen,
Weerschaumwaren, Kaushattungsgeräteu, Taschenmessern,
Karderoöe- , Kandtuch- , Schlösset- und Aeitungstzattern,
Portemonnaies, Schatnlen, Wrochen, Kaarnadelnu. Millen,

Aaßtzahnenu. Mürstenrvaren aller Art.

SchuLbücher.
Fibeln .LesebücherI n. II Teil

Spruchbücher, Bibl. Geschichten,
Gesangbücher

in guten Leder -Einbänden , ferner

Liederhefte, I. Teil rot, II. Teil blau
und

Rechenbücher
-mpsi-hl, V . D/lsslr.

sind heute in der xs .» 2SLVo 1t als sLodsr u.
AvsokäSHolr « rlrLsnüss , anxsnsturrss
u . VNLixss Saus - u. Heilmittel bciStörnrrxsQ
tu üsn IlrrtsrloLbnorxLirsL , Iräxsm
StrUrIxs .Lx und daraus entstehenden Beschwer¬
den, wie : I -sdsr - NämorrLoLäsL-
Itzlüsrr , LovksoluLsrLsn , LoA^ LuctsI,^tdsnrLotL, LlerLkloxksir, Lvklen»-
iQvrrx , ^ .xxstitlosLxkoit , L1ä !iunxen , I^ .ukstosssL, LMtanLrs.Lx »aoL Loxk I
nnä Lrust und als mildes
Alutneinigungsmiltel
LllxsmstL s.» srtra .Lrrt.

Lrprovd uvä vvLxloLlvQ von vlrrixoi»
1»usouäpra <rt 1soLeLLor 2 tsL rrnäl ' ro-

ksssorsn SsrLIsLLoL » werden dieApolheker» 1vLs .rLBrandl 'schen Schweizer¬
pillen allen ähnlichenMitteln vorxsLoxe » und alle Interessenten sollten sich
von Apotheker Rich. Brandt 's Nachllgr. in Schaffyausen die Broschüre mit den I
Gutachten der Professoren, Aerzte, Chemiker re. kommen lassen.

Man schütze sich beim Ankäufe vor rLlsoknuxsi » und verlange stets
Apotheker kivks ^ rl Brandes Schweizerpillen. Zu bekommenin fast allen
Apotheken a Schachtel Mk. r .—, welche ein Etlquette wie nebenstehendeAbbil¬
dung ein weißes Kreuz in rothem Felde tragen müssen.

Die Bestandtheilederächten Apotheker Richard  Brandt 'schen Schweizer¬
pillen sind Cxtracte von : Silge 1,5 Gr ., Moschusgarbe, Aloe, Absynth je r Gr .,
Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr ., dazu Gentian - und Bitterkleepulver in gleichen'
Theilen u . im Quantum , um daraus 50 Pillen im Gewicht von o,rs herznstellen.

88 Brötzingen.

Kettbarchente, Kettdrllle, Z!
^kKettfedern «ab Flaum,Z ^

fertige Kette«
H>in nur solider Ausführung billigst beiuh

Kür Kanbrvirte!
In meinem Verlage ist in 3 Auslage erschienen:

MWhUg -eMlheckags iierM
Ratschläge zu rationellem Betriebe der Milchwirtschaft, wo¬

durch das Milchertiägnis der Kühe rc. um ein Drittel Teil und
noch mehr erhöht werden kann.

Gegen Einsendung von c/IL1.60 in Briefmarken oder gegen
Nachnahme zu beziehen durch den Verlag

PH. Busch, Mannheim.

„Meine Arme stehen Dir offen
Laß mich nicht vergebens hoffen!"

Bitte bis Sonntag um ein Lebens¬
zeichen ill. 333 postlagernd Balingen.

Veraltete

KkmMttfiißMMe
langjährige Flechten und Geschlechts¬
leiden heilt brieflich schmerzlos unter
schriftlicher Garantie, billigst. 24-
jährige Praxis.

Apotheker Fr . Jekel, Breslau.
Neudorfstr. Nr . 3.

Das „Argentinische Wochenblatt".
Aktien-Unternehmen der angesehen¬
sten deutschen Kaufleute in Buenos-
Aires , steht gegenwärtig in seinem
l8 . Jahrgange und erscheint wöchent
lich 52 Seiten stark. Dasselbe ist
in ganz Argentinien, Uruguay, Pa¬
raguay , Brasilien und selbst Chile
unter den dortigen Deutschen ver¬
breitet wie kein anderes Blatt und
sind daher Inserate in ihm vom
besten Erfolg. Wegen Inserate.
Abonnements rc. wende man sich
ausschließlich an das Annoneen-
Bureau Union in Antwerpen.

Neuenbürg.
Für bevorstehende Bürgcraus-

schußwahlen sind Formulare zu

Wählerlisten
(Titel- und Einlaaebogen)

Protokollen
und

Stimmzettel
vorrätig

in der Buchdruckerei ds. Bl.
Schömberg.

Eine schöne großträchtige

Kutz
setzt dem Verkauf aus

Math . Fuchs.

2 Mir. prima Eskimo für
einen Winterüberzieher zu

! M. 12 45. 3,30 Mtr. schwerer
l Lodenstoff für einen Anzug
! zu M . 8.75
' nadelfertig ca. 140 ein breit , ver-
j senden direkt franko! Oettinger L Co., Frankfurt
j a . M . Fabrik-Depot.

Muster umgehend franko. Nicht¬
passendes w. zurückgenommen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

ZZ Schwann,  3 . Dez. Die Nachricht über
die Erfindung eines neuen Mittels gegen
die Diphterilis,  der gefährlichsten und gc-
fürchtesten Krankheit der Kinderwelt, wurde da
und dort mit gemischten Gefühlen ausgenommen,
zumal das Koch'sche Scbwindsuchtsmiltel, welches
seiner Zeit viel von sich reden machte,  hinter
den gehegten Erwartungen zurückblieb. Da nun
ein Fall (wohl der erste in unserer nächsten
Umgebung) von Anwendung und Wirkung des
in jüngster Zeit erfundenen Mittels gegen
Diphterilis (Heilserum) bekannt ist, so glaubt
Schreiber dieser Zeilen hierüber berichten zu
sollen. In unserem benachbarten Orte Langen¬
alb schlich sich gegen Ende vorigen Monats die
Diphterilis in eine Familie ein; ein dreijähriges
Kind erkrankte an Halsweh und da sich die
Krankheit rapid steigerte, wurde der Arzr, Herr
Dr. Kurrer  von Fcldrcnnach gerufen. Der¬
selbe konstatierte, daß das Kind in hohem Grade
an Diphterilis leide und konnte, da die Krank¬
heitspilze den Kehlkopf schon stark befallen
halten, den Eltern wenig Hoffnung auf Rettung
ihres Kindes machen. Da nach Ansicht des

konfult. Arztes von demselben alle seither gegen
diese Krankheit bekannten Mittel für erfolglos
gehalten wurden, so machte er die Eltern auf
das neu erfundene Mittel Heilserum, sowie auf
Art und Weise der Anwendung aufmerksam.
Da die Eltern die Einwilligung gaben, so
wendete Hr. Dr. Kurrer dieses Mittel , welches
er stets vorrätig hat , an. Die Erfolge waren
nun so günstige, daß, wie aus sicherer Quelle
mitgeteilt wurde, das Kind nun wieder ganz munter
sei, guten Appetit habe und nur noch an der
etwas heiseren Stimme zu merken sei, daß es
Diphterilis hatte, lieber die Art und Weise
der Anwendung von Heilserum mögen noch einige
Erörterungen Platz greifen. Heilserum, welches
aus Pferdeblut gewonnen wird, wird dem Kranken
durch Einspritzung mittelst eines Instruments,
an welchem eine feine, hohle, durchlöcherte Nadel
sitzt, fast schmerzlos beigebracht. Die Einspritz¬
ung geschieht an einer Stelle,  an welcher die
Haut ziemlich locker auf dem Körper liegt , ge¬
wöhnlich auf der Brust. Das unter die Haut
gespritzte Mittel gehl alsdann in das Blut über
und hat in diesem seine Wirkung. Von einem
unheimlichen Gifte, für das manche Heil¬
serum halten, kann,  da in oben beschriebenem

Falle keine anderweitigen nachteiligen Folgen
eingetrelen sind, keine Rede sein. Möge dieses
Mittel in allen seinen Anwendungengünstige
Wirkung haben, es wird alsdann die Angst und
der Schrecken vor der gefürchteten Krankheit
Diphterilis in manchen Elternherzen geringer
werden.

Calw,  1 . Dez. Zur Erinnerung an das
10jährige Bestehen des württembergischen
Schwarzwaldvereins  fand am Nachmittag
des letzten Sonntags eine gut besuchte Aus¬
schußsitzung des Hauptvereins dahier statt. Der
Vorsitzende, Rechtsanwalt E. Stockmayer aus
Stuttgart , begrüßte die zum Teil aus weiter
Ferne herbeigeeilten Bezirksvereins- Vorstände
herzlichst, und teilte denselben mit,  daß er seit
einigen Wochen den Vorsitzenden des Haupt-
vercins, Oberregierungsrat Nestle, statutengemäß
zu vertreten habe, weil dieser aus Gesundheits¬
rücksichten sein Amt niederlegen mußte. Die
Versammlung nimmt mit lebhaftem Bedauern
von dieser Mitteilung Kenntnis und spricht dem
scheidenden Vorsitzenden den herzlichsten Dank
für seine Thätigkeit aus. Die Proben eines
metallenen Bereinszeichens, welche der Stutt¬
garter Bezirksverein vorgelegt hat,  werden bei-
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fällig ausgenommen und aus denselben das de¬
finitiv gültige Zeichen ausgewählt. Aus den
Berichten von Oberstv. Karaß aus Wildbad,
Fabrikant Arthur Junghans aus Schrambcrg,
Oberförster Wcilh aus Altensteig. Oberförster
Koch aus Hirsau, Waldmspektor Bischer aus
Freudenstadt und Inspektor Regelmann aus
Stuttgart ergab sich ein sehr erfreuliches Bild
der Thätigkett des Vereins. Rektor Dr. Weiz¬
säcker in Calw berichtete sodann über die neu
gegründete Bibliothek und Kartensammlung des
Vereins, welche in Calw verwahrt wird und
den vielversprechenden Anfang eines Schwarz¬
waldmuseums bildet. Hofbuchhändler Ringe
machte endlich die Mitteilung, daß er die Ver¬
einszeitschrift künftig monatlich erscheinen lassen
werde, statt 9mal jährlich. Bei der eingehenden
Beratung der schwebenden Organisationssragen
gaben Stadtschultheiß Brodbeck und Fabrikant
Fink die freudige Kunde, daß in Nagold sich
demnächst 60 neue Mitglieder an den Verein
anschließen werden. Dem Gründer des württb.
Schwarzwaldvereins, ff Baurat Rhcinhard, wird
in dankbarer Erinnerung an seine hingebende
Thätigkeit vom Gesamtverein auf der Ruine
Waldeck, unweit Calw, an den Bundsandstein-
felsen eine Gedenktafel errichtet werden.

Pforzheim,  4 . Dez Die hiesigen Aus¬
steller von der Weltausstellung in Antwerpen
überlassen die daselbst benutzten Schränke dem
hiesigen Kunstgewerbeverein. Im Ganzen sprachen
sich sämtliche Aussteller sehr befriedigt über das
Gelingen des Antwerpener Unternehmens aus.

Pforzheim.  4 . Dez. Dem gestrigen
Pferdemarkt  waren 132 Pferde, dem Vieh¬
markt  50 Ochsen, 200 Kühe. 100 Kalbinnen
und 30 Kälber zugetrieben. Der Handel war
etwas flau. Die Preise sämtlicher Viehgatlungen
zeigten einen geringen Rückgang.

Deutsches Weich.
Kiel,  4 . Dez. Der Kaiser,  der heute

vormittag um 8' /i Uhr hatte Generalmarsch
schlagen lassen, traf mit dem Prinzen Heinrich
um 8 /̂i Uhr auf dem Hofe der Marinekaserne
ein und nahm die Parade über die Marine¬
division, das Seebataillon und die Marine¬
infanterie ab. Der Kaiser begab sich hierauf
unter dem Salut des Manövergeschwaders an
Bord des Panzerschiffes „Kurfürst Friedrich
Wilhelm". Das Manövergeschwader ging um
10 Uhr in See und kehrte um 4 Uhr zurück.

Berlin,  4 . Dez. Der Prinz von Wales
und sein Sohn, der Herzog von Jork, beehrten
heute Vormittag den Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe mit längerem Besuch.

Wie schon in einem Telegramm erwähnt,
übte Dr. Hansemann,  der Assistent Birchows
in der medizinischen Gesellschaft in Berlin
scharfe Kritik an Behrings Serumtherapie.
Der Bericht lautet in kurzem Auszug: „Berlin,
28. Nov. In der heutigen überaus zahlreich,
wie nur in oer Tuberkulin-Aera besuchten Sitz¬
ung der Medizin. Gesellschaft hielt Dr. Hanse¬
mann, der Assistent Birchows, einen glänzenden
Aufsehen erregenden Vortrag über Diphterie-
und Serum-Behandlung, worin er auf Grund
sorgfältiger Prüfung baktcriologffcher Funde und
Lehren, zahlreichen klinischen Materials und von
ihm selbst obduzierten Fälle zu folgenden Haupt¬
ergebnissen gelangte: 1) Der Löffler'sche Ba¬
zillus ist, da er nicht allein in Diphteriefällen,
andererseits aber bei gesunden und in manchen
leichten Erkrankungen, wie in Bindehautkatarrh
der Augen vorkommt, nicht sicher als Ursache der
Diphterie anzuerkcnnen. 2) Die immunisier¬
ende Wirkung des Heilserums gegen Di¬
phterie beim Menschen ist nicht bewiesen;
zahlreiche Erkrankungen erfolgen trotz Einspritz¬
ung angeblich immunisierender Serumdosen.
3) Es ist kein spezifisches Heilmittel, denn sichere
Heilungen sind nicht erwiesen. Es starben selbst
am ersten Tage und bei anscheinend leichter Er¬
krankung injizierte Kinder. Die Statistiken der
Serumbehandlung, wie z. B. die Körte'sche sind
nicht günstiger als die anderer Behandlungen.
4) Das Heilserum ist nicht unschädlich, sondern
erzeugt schwere Hautausschläge, Gelenk- und zu¬
weilen rötliche Nierenentzündungen. Diesem
Vorträge folgte rauschender Beifall."

Berlin.  3 . Dez. Der 24jähr. Schuhmacher
Ernst Bischofs aus Großenhain in Sachsen ver¬
übte gestern Abend im Norden Berlins einen
bestialischen Lustmord an einem sechsjährigen
Mädchen, Namens Anna Mosler. indem er dem
Kinde den Unterleib aufschlitzte. Der Mörder
ist verhaftet. Die Thal erscheint um so verab-
fcheuungswürdiger, als das Opfer ein Kind ist.
Am Sonntag abend gegen9 Uhr erbat sich das
Kind die Erlaubnis , nach dem Hofe gehen zu
dürfen. Aus Vorsicht gab der Vater den
8jährigen Bruder mit. Im Hausflur sahen
Beide den 9jährigen Knaben Schubert im Ge¬
spräch mit einem Manne. Als dieser Anna
Mosler sah, fing er ein zärtliches Gespräch mir
ihr an und veranlaßte die beiden Knaben, denen
er Geld gab. Schnaps zu holen. Davon gab
er allen drei Kindern zu trinken. Die Flasche
ließ er fünfmal mit Schnaps füllen. Als nun
der Mann sah.  daß der Branntwein seine
Wirkung auf die Knaben übte, entfernte er sie
unter einem Vorwände und ging mit Anna
Mosler nach der unbelebten Nazarethkirchstraße
zu. Als das Brüderchen Max Mosler betrunken
in die elterliche Wohnung ohne seine Schwester
zurückkehrte, teilte er das Geschehene kurz mit.
Die Mutter wurde von Angst befallen und ver¬
anlaßte ihren Mann, mit ihr zusammen das
Kind zu suchen. Als das Ehepaar die Gebüsch-
Anlagen an der Nazarethkirche betrat und hier
einen Mann noch ihrem Töchterchen fragte, gab
dieser zur Antwort, daß er die Kleine in Be¬
gleitung eines Unbekannten eben erst gesehen
habe. Da es mittlerweile halb elf Uhr geworden
war, wandte sich die geängstigte Mutter an den
Nachtwächter des Reviers mit der Bitte , bei
dem Suchen nach ihrer Tochter behilflich zu sein.
Plötzlich erfolgte ein Schrei, der aber so klang,
als wenn ein kleiner Hund einen Schmerzens-
laut ausstieß. Die Eltern und der Wächter
gingen dem Laut nach und bemerkten dicht vor
der Sakristei nach der Schulstraße zu einen
Mann, welcher über und über mit Blut besudelt
war; das Kind war entkleidet und tot. Der
sofort verhaftete Mörder gab an , daß er der
am 16. September 1870 zu Großenhain in
Sachsen geborene Schuhmacher Ernst Bischofs
sei. Er habe weder Wohnung noch Arbeit. Bei
der Vernehmung spielte er die Rolle eines
stupiden Menschen. Wichtig ist, daß er sich vor
etwa 8 Tagen in der Liebenwalderstraße umhcr-
getrieben und auch damals versucht hat, kleine
Mädchen an sich zu locken. — Die Leiche des
Kindes wurde zwecks gerichtsärztlicher Oeffnung
nach dem Schauhause gebracht. Die polizeiliche
Besichtigung der Leiche ergab Folgendes: Der
Unterleib des Kindes war bis zum After aufge¬
rissen; das Nasenbein war anscheinend durch
einen Druck zertrümmert; in dem Munde der
Kindesleiche fanden sich Kieselsteine bis zur
Größe eines Taubeneis vor; die Brust war mit
Fingernägeln zerkratzt; der übrige Körper zeigte
überall blutunterlaufene Stellen. Bischofs will
seit sechs Wochen in Berlin sich aufgehalten
haben. Bei seiner ersten Vernehmung leugnete
er zwar nicht, dem Kinde Gewalt angethan zu
haben, behauptete aber, daß er es nackt im Ge¬
büsch habe liegen sehen. Auch bestritt er . die
Steine in den Mund des Mädchens gesteckt zu
haben. Das zweite Verhör hatte das Ergebnis,
daß Bischofs aussagte, er habe die Kleine in
unlauterer Absicht fortgeführt, in dem Gestrüpp
an der Kirche entkleidet, zu Boden geworfen
und geschändet, nachdem er ihr Schreien dadurch
verhindert, daß er ihr Steine in den Mund
gesteckt habe. Bischofs wird sich wegen seines
scheußlichen Verbrechens gegenZ 178 des Straf¬
gesetzbuchs. der lebenslängliche Zuchthausstrafe
oder Zuchthaus nicht unter 10 Jahren androht,
zu verantworten haben.

Dresden.  In einer Wohnung auf der
Kiefernstraßer>ß ein drei Jahre aller Knabe
während der nur kurzen Abwesenheit der Mutter
die brennende Petroleumlampe um, so daß das
Oel auslief, sich entzündete und ein neben dem
Tische in einem Korbe liegendes drei Monate
altes Mädchen schwer verbrannte, welches bald
darauf starb.

Mainz,  29 . Nov. Der 50000 Mark

betragende Ueberschuß des Elften Deutschen
Bundesschießens  ist folgendermaßen verteilt
worden: Der Mainzer Schützengesellschaft sind
34000 Mk., für die Einrichtung eines bleibendes
Andenkens 8000 Mk. für das Denkmal des ver¬
storbenen Herzogs Ernst von Koburg und für
das des verstorbenen Großherzogs von Hessen
je 500 Mk. überwiesen worden. Der Rest ist
für verschiedene Wohlthätigkeitsanstalten bestimmt,
darunter für die Journalisten-Penfionskassen
800 Mk.

Bruchsal,  3 . Dez. Heute Nacht gegen
12 Uhr ist die Papierfabrik von Paul Mezger
mit allen Vorräten an Rohmaterial und fertigen
Waren vollständig niedergebrannt.  Sämt¬
liche Maschinen, alle nach der neuesten Technik
konstruiert, sind zerstört Die Feuerwehr hatte
eine riesige Arbeit, um die Nachbargebäude zu
schützen, da die H'tze bei der Menge brennbarer
Stoffe eine ganz intensive war; cs gelang auch,
die Nachbargebäude, die allerdings in einiger
Entfernung stehen, zu retten. Ueber die Ursache
des Brandes verlautet noch nichts bestimmtes.
Gebäude und Fahrnisse. Vorräte , Maschinen
u. s. w. sind bei der Elberfelder Feuerversicher-
ungs-Gesellschaft versichert.

Mannheim,  3 . Dez. Dem 4 Jahre alten
Sohn des Mechanikers Erlewein wurden, als er
die Hand durch den Zaun eines eingesriedigten
Steinhauerplatzes steckte, won dem daselbst Wache
haltenden Neufundländer? die vorderen Glieder
des Mittel- und Goldfingers abgebissen.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Dez. Heute vormittag

fand die Nagelung der neuen Fahnen
der vierten Bataillone der acht württ. Infanterie-
Regimenter, ferner der Fahnen des Pionierbat.
Nr. 13, des Landwehrbat. Rottweil, Hall, Ell-
wangen, Ravensburg und Ehingen, sowie der
Standarte des Reserve-Drag -Regts. im Fest¬
saale des Residenzschlosses statt. Die Nagelung
vollzogen der König, die Königin, die Prinzen
und Prinzessinnen von Württemberg sowie die
höheren Vorgesetzten der betreffenden Truppen¬
teile. Darauf erfolgte im Schloßhofe die Weihe
der Fahnen durch die Garnisonspfarrer, die
Uebergabe an die Truppenteile und Vorbei¬
marsch der Regimenter. 101 Salutschüsse wur-
den abgegeben. Se. Majestät der König übergab
die Fahnen mit folgenden Worten: „Kameraden!
An dem Tage, an welchem vor 24 Jahren die
Fahnen meines Armeekorps frische Lorbeeren,
getränkt mit dem Blute so vieler treuen Söhne
des Vaterlandes, den alten hinzugefügt haben,
ist es mir eine hohe Freude, diese neuen Ehren-
zeichen den seither gebildeten Truppenteilen zu
übergeben. In vollem Vertrauen zu euch, die
ihr nunmehr berufen seid, dieselben zu bewahren
und hochzuhalten, thue ich es, überzeugt, daß
ihr. wenn, was Gott verhüten möge, ihr ein¬
mal meinem Rufe zur Verteidigung des Vater¬
landes folgen müßtet, eure Fahnen selbst mit dem
Leben zu schützen und zu verteidigen wißen
werdet. Dafür bürgt mir die Vergangenheit
meiner Truppen, der Sinn , der unentwegt treu
in den Herzen meiner Württemberger schlägt.
Nur mit dem Leben giebt der Soldat seine
Fahne hin, zu der er geschworen, die ihm das
höchste Sinnbild ist aller seiner Pflichten gegen
Gott, den Allerhöchsten, gegen seinen obersten
Kriegsherrn, gegen seinen König, gegen sein
Vaterland. Nachdem diese Fahnen nun die
höchste Weihe erholten haben, mögen sie euch
allezeit an diese Pflichten mahnen und ihr möget
eingedenk sein dieser feierlichen Stunde und den
stolz wehenden Fahnen Ehre machen. Das walte
Gott." Abends schloß die Feier mit einem Gala¬
diner im Residenzschlosse, zu welchem die Ge¬
neralität und die Deputationen Einladungen er¬
halten hatten.

Stuttgart,  3 . Dez. Der Präsident des
K. Staatsministeriums, Herr Staatsminister Dr.
Frhr . v. Mittnacht  hat sich heute nach Berlin
begeben, um an den Verhandlungen des Bundes¬
rats teilzunehmen.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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